
Wochengruß
zum 11. Juni 2023

Herzliche Einladung

Martha-Maria ist ein selbstständiges Diakoniewerk 
in der Evangelisch-methodistischen Kirche. Zum Diako-
niewerk Martha-Maria gehören Krankenhäuser, Senio-
renzentren, Berufsfachschulen für Pflegeberufe und 
weitere diakonische Einrichtungen. 

Martha-Maria ist ein selbstständiges Diakoniewerk 
in der Evangelisch-methodistischen Kirche. Zum Diako-
niewerk Martha-Maria gehören Krankenhäuser, Senio-
renzentren, Berufsfachschulen für Pflegeberufe und 
weitere diakonische Einrichtungen. 

Im „Blick-Punkt” im Erdgeschoss des Krankenhauses, 
neben der Krankenhaus-Kapelle, finden Sie interessan-
te Informationen und die Patientenbibliothek (auch 
für Mitarbeitende). Diese ist jeden Montag von 10 bis 
12 Uhr geöffnet. Eine Mitarbeiterin kommt mit einem 
Bücherwagen regelmäßig zu Ihnen auf die Station.

Auf Fernsehkanal 8 empfangen Sie unseren Klinik-Info-
Kanal (KIK).

Telefonnummer Krankenhaus-Empfang: 9 oder 1000.

Im Erdgeschoss steht unsere Krankenhaus-Kapelle für 
Stille und Gebet offen.

Die Seelsorge erreichen Sie über das Pflegepersonal oder 
im Krankenhaus telefonisch unter der Nummer 1080. 
Sie können auch direkt mit den Seelsorgenden Kontakt 
aufnehmen: 
Martin Jäger 186080 martin.jaeger@martha-maria.de
Stephan Müller 186081 stephan.mueller@martha-maria.de 
Von außerhalb des Krankenhauses oder vom Handy wählen 
Sie bitte die 0911 959 vor.

Um 11:30 Uhr findet im Luisenheim im ‚Raum der Stille‘ das 
Mittagsgebet der Diakonissen statt. Wer gerne teilnehmen 
möchte ist willkommen. Außerdem können Fürbitteanlie-
gen mitgeteilt werden: mittagsgebet@martha-maria.de
Gerne auch anonym über das Internetformular:
www.martha-maria.de/de/gebetsanliegen

Martha-Maria Café „to go“ / 
Mini-Shop Krankenhaus:
Montag-Freitag: 08:00 bis 16:00 Uhr 
Sa./So./Feiertag: 12:00 bis 16:00 Uhr (Kiosk geöffnet 
und Sa./So. Kaffee, frisch gebackene Brezen und ein 
kleines Gebäcksortiment „to go“)

Café im Seniorenzentrum: 
Di. bis So.: 13:00 Uhr bis 16:30 Uhr (Mo. Ruhetag)
Außengastronomie geöffnet

Informationen

Seit 2002 besteht zwischen dem Diakoniewerk Martha-Maria 
und dem Krankenhaus Chicuque in Mosambik eine lebendige 
Partnerschaft. Unser Motto „Partnerschaft braucht ein Gesicht“ 
verdeutlicht, dass persönliche Begegnungen und Kontakte auf 
„Augenhöhe“ ein besonderes Gewicht haben. Neben finanzieller 
Unterstützung für die Krankenhaus-Infrastruktur sowie von 
bestimmten Aufklärungsprogrammen werden Hospitationen und 
Kurzeinsätze von Mitarbeitenden auf beiden Seiten ermöglicht. 
Denn Martha-Maria versteht sein Engagement als gegenseitiges 
Geben und Nehmen. Helfen Sie mit Ihrer Spende, dass bessere 
medizinische Versorgung im Krankenhaus Chicuque angeboten 
werden kann:
Spendenkonto bei der Evangelischen Bank eG 
IBAN: DE98 5206 0410 0402 5074 04  BIC: GENODEF1EK1



Sonntag, 11. Juni 2023
10:00 Uhr Evangelischer Kirchentag

Abschlussgottesdienst vom Hauptmarkt:
 Übertragung in die Eben-Ezer-Kirche

Montag - Freitag, 12. bis 16. Juni 2023
07:45 Uhr Morgenandacht
bis   in der Eben-Ezer-Kirche
08:00 Uhr Mo: Pastor Wolfgang Allgaier
   Di:  Pastor Andreas Jahreiß
   Mi: Pastor Dr. Hans-Martin Niethammer
   Do:  Pastorin Birgitta Hetzner
   Fr: Pastor Werner Jung

Sie können die 15-minütigen Morgenandachten um 
7:45 Uhr live und von 8:15 bis 11 Uhr als Wieder-
holung über Rundfunkkanal 1 und Fernsehkanal 23 
empfangen.

Freitag, 16. Juni 2023
16:00 Uhr Gottesdienst
  in der Kapelle im Erdgeschoss
  des Krankenhauses

Dienstag, 13. Juni 2023
17:00 Uhr Bibelkreis
  in der Eben-Ezer-Kirche 
  Pastor Andreas Cramer

Donnerstag, 15. Juni 2023  
  Wochen-Gottesdienst 
09:30 Uhr im Luisenheim
10:30 Uhr im Seniorenzentrum
  (Pastorin Birgitta Hetzner)

17:00 Uhr Mosambik-Begegnung
  Vortrag mit Arlindo Romao,   
  Direktor Krankenhaus Chicuque
  Eben-Ezer-Kirche (Übertragung)

Vorabhinweis:

Morgenandachten

Sonntagsgottesdienst Krankenhausgottesdienst

Und was sonst noch los ist ...

Auslegung zum Monatsspruch 
Juni 2023
von Pastorin Sabine Schober, 
Seelsorgerin im Krankenhaus 
Martha-Maria Halle-Dölau

Gott gebe dir vom Tau des Himmels und 
vom Fett der Erde und Korn und Wein die 
Fülle. 

Stellen Sie sich einen Moment vor, dass Ihnen dieser Segen 
gilt! – Was lösen diese Worte vom Tau des Himmels, vom 
Fett der Erde und dem Korn und Wein die Fülle in Ihnen 
aus? Ein Gefühl der Sehnsucht? Die Gewissheit, immer ge-
nug zum Essen zu haben und das Vertrauen in eine gesi-
cherte Existenz? Die Freude, Feste zu feiern und eine groß-
zügige Gastgeberin zu sein? Gesund zu bleiben und alles 
zu haben, was Sie zum Leben brauchen für sich selbst, für 
Angehörige, für Freunde?
Menschen können einander segnen, einander Gutes wün-
schen. Wenn ich jemanden segne, stelle ich ihn in die 
Wirklichkeit der Gnade und Liebe Gottes. Sein Leben soll 
gesegnet sein, es soll ihm kein Unheil widerfahren. Und 
wenn doch, dann soll dieser Mensch darin Kraft und Hilfe 
erfahren.
In unserer Welt und in unserem persönlichen Leben ge-
schieht viel Leidvolles, auch in der Geschichte, in der in 
der Bibel mit diesen Segensworten ein Vater seinen Sohn 
segnet. Doch das nimmt diesem Segen nicht seine Kraft. 
Die Kraft des Segens, die Wandlung zum Guten kann durch 
nichts zerstört werden.
Wie würde unsere Welt und unser ganz persönliches Leben 
aussehen, wenn wir aus der Kraft des „Gesegnet-Seins“ 
leben und diesen Segen an unsere Mitmenschen weiter-
geben? 
Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde 
und Korn und Wein die Fülle.

Sonntagsgottesdienst Krankenhausgottesdienst


